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• Der systemische Blick auf die Familien mit einem angenommenen Kind

• Was wir aus dem Arbeitsbereich Adoptions- und Pflegewesen auf das 

System Gametenvermittlung übertragen können

• Plenum - Wieviel Beratung nach der Gametenvermittlung?

• Die Systemmitglieder der Gametenvermittlung in Aktion

• Fazit
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Familienbildung mit Hilfe Dritter
Familie mit einem angenommenen Kind – Das System der Adoptionsvermittlung

Das 
geborene 

und platzierte 
Kind

Soziale Eltern
(Adoptiv- oder Pflegeeltern)Leibliche Eltern

Das Dritte gehört 

systemisch gesehen 

dazu!
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Nachgehende Beratung und BegleitungBeratung und Begleitung vor dem 

Adoptionsbeschluss

Das bedeutet konkret:

Prozesshafte 
Vorbereitung 

der Wunscheltern

Ergebnisoffene 
Beratung abgebender 

Eltern

Vermittlung des Kindes in 
Adoptionspflege - also an 

die Wunscheltern

Beratung und Begleitung 
der Adoptivfamilien 

während der 
Adoptionspflegezeit

Beratung und 
Begleitung aller 

Systemmitglieder

Biografiearbeit und 
Herkunftssuche
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Vor der Gametenvermittlung…

(© BKiD Leitlinie Gametenspende Stand: 21.06.2021)
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Nach der Gametenvermittlung…

DAS KIND IST GEBOREN

Und nun?
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Was bedeutet das konkret für die Familien nach 
Gametenvermittlung? Beratung?
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Die Adoptividentität 

„Was bedeutet das 

Adoptiertsein für mich?“

„Wer bin ich als 

adoptierte Person?“

„Wie passt es zu meinem 

Verständnis von mir selbst, 

meinen Beziehungen, meiner 

Familie und meiner Kultur?“

(nach Korff & Grotevant)
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Fazit – Nicht aus dem Bauch heraus 
und deswegen gut durchdacht und 
begleitet!

• Implementierung Fachstelle: Expertise und 
Forschungszentrum Familienbildung mit Hilfe Dritter

• Psychosoziales Beratungsangebot – wertneutral, 
zertifiziert und angstfrei

• Politische und rechtliche Rahmenbedingungen 
schaffen
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Zusammenfassung – Thesenpapier KompKi 

Workshop Familiengründung „nicht aus dem Bauch heraus“ – Was wir aus der 

Adoptionspraxis für die medizinische Familiengründung mit Hilfe Dritter lernen können in 

Berlin am 15. November 2023 im Rahmen des Projekts KompKi 

Konzeption und Gestaltung: Kerstin Dauses & Bettina Klenke-Lüders 

1) Die Teilnehmendenzahl hat sich seit der Ausschreibung immer wieder verändert, 

sodass wir bereits bei der Konzeption des Workshops darauf flexibel reagiert haben.  

2) Die diverse Zusammensetzung der Teilnehmenden empfanden wir als große 

Bereicherung für die angeregte Arbeit und Diskussion. Teilgenommen haben: 

- eine Reproduktionsmedizinerin und ein Reproduktionsmediziner 

- eine Adoptionsfachkraft 

- eine Therapeutin 

- eine schwangere Frau nach Embryonenvermittlung 

- zwei Studentinnen aus dem Projekt KompKi  

3) Einen größeren Raum als angedacht haben inhaltliche Schwerpunkte zum 

Themenfeld Adoption und Jugendhilfe eingenommen. Insbesondere die 

medizinischen Fachkräfte zeigten immenses Interesse und einen hohen 

Informationsbedarf. Dies impliziert für ein zukünftiges Kompetenzzentrum 

Kinderwunsch, dass Fortbildungen und aufklärende Veranstaltungen zu dem 

Stichwort „Familiale Fremdplatzierung“ durchaus Sinn machen und angestrebt 

werden sollten. Mehr Expertise ist hier ausdrücklich gewünscht, um dann wiederum 

die Patientinnen und Patienten in den Kinderwunschzentren über diesen anderen 

Weg der Familienbildung kompetent beraten zu können. Dies ist die beste Grundlage, 

um schließlich auch für die Aufklärung des Kindes in allen Kontexten zu werben. 

4) Der Transfer von der Adoptionsarbeit zum System Gametenvermittlung ist punktuell 

gelungen. Dies werten wir angesichts der Kürze der Zeit und vor allem auch der 

vielen inhaltlichen Nachfragen zum Adoptionswesen als ein gutes Ergebnis des 

Workshops. 

5) Das schriftlich abgefragte Feedback der Teilnehmenden fassen wir zusammen. Auf 

die erste Frage: „Was nehmen Sie heute mit?“ haben wir folgende Antworten 
erhalten: 

- Viel Konkretes gelernt 

- Tiefere Infos über den Adoptionsprozess 

- Es gibt sehr unterschiedliche Sichtweisen. 

- Sehr interessanter Austausch. Es ist ein Weg. 

- Viel Wissen zum Ablauf über Adoptionen im Inland und Ausland 

- Überblick, der sich authentisch anfühlt. Probleme werden nicht ignoriert. 

- Einsatz systemischer Methoden positiv 

  



Auf die zweite Frage: „Was ist das Zukunftsthema im Rahmen der 
Gametenvermittlung?“ergab sich folgendes Stimmungsbild: 

- Integration in die Normalität 

- Man braucht viele Infos über den Samenspender bzw. die Eizellspenderin 

- Spannender Aspekt, dass die kommende heranwachsende Generation ein 

offeneres Mindset über die Diversität von Familienformen haben wird. 

- Positiver und offener Umgang mit dem Thema 

6) Als Fazit formulieren wir folgende Hypothese: Die Marginalisierung des 

Themenbereichs Adoption ist auch durch fehlendes Wissen bedingt, dies fördert 

dessen Ausblendung. Daraus ergibt sich historisch ein Scheideweg: wir können also 

den Themenkomplex des angenommenen Kindes weiter am Rande des Diskurses 

stehen lassen oder als Voraussetzung für einen Transfer im Bereich 

Gametenvermittlung stärken und nutzen. Dies stützt einmal mehr die Haltung, das 

Thema Kinderwunsch auch im Sinne des Kindes viel interdisziplinärer zu begreifen 

und einen entsprechenden Austausch zwischen den Fachkräften zu fördern. 

 

Bayreuth & Nürnberg, 20.11.2023 
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